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Oben: Beim Weltgebetstag am 3. März in Gutengermendorf 

Unten: Anzeige, die zur Finanzierung des Sprengelboten beiträgt 
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Evangelischer Pfarrsprengel Löwenberger Land 

NORDBEREICH: Pfarrer Tobias Ziemann, Ordinierter Gemeindepädagoge 

Gutengermendorf 106 | 16775 Löwenberger Land 

Tel.: 033084-60212 | pfarramt-gutengermendorf@gmx.de 

SÜDBEREICH: Pastorin Ruth-Barbara Schlenker  

Dorfanger 57 | 16775 Löwenberger Land 

Tel.: 033094-80766 | ruth-barbara-schlenker@web.de 

Büro und Verwaltung, Zahlung von Kirchgeld, etc. 

Löwenberg: Fr. Golz, 033094-50430, mittwochs 9 - 12 und 13 - 14:30 Uhr 

Grüneberg: Fr. Reitzenstein, 033094-708981, mittwochs 9 - 12 Uhr 

Gutengermendorf: Fr. Jablonowski, freitags 14 - 17 Uhr 

Falkenthal: Fr. Zurth, Tel. 0163-1935128, dienstags 9 - 12 Uhr 

Gemeindepädagogin Ulrike Limbrecht, Tel.: 033094-71691 

Vorsitzende der Gemeindekirchenräte: 

Löwenberg:   Rosi Golz   Tel.: 033094-50430 

Teschendorf:  Jochen Lemke   Tel.: 033094-50560 

Grüneberg:   Marianne Reitzenstein Tel.: 033094-708981 

Linde:   Achim Fischer  Tel.: 033094-51314 

Gutengermendorf: Irene Schönberg Tel.: 033084-60231 

Kraatz:   Marlies Hentschke Tel.: 03306 - 2285 

Buberow:  Armin Gentz  Tel.: 033084-60104 

Großmutz:  Martina Koch  Tel.: 033084-60737 

Falkenthal:  Iris Grützmacher Tel.: 033088-50137 

www.kirchenkreis-oberes-havelland.de 

Der Sprengelbote erscheint kostenfrei alle 3 Monate, Auflage: 1.500 Stück 

Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen 

Titelbild: T. Ziemann | Redaktionsschluss für den Herbst-Boten: 21.8.017 

Bankverbindung für Ihr Kirchgeld und Spenden 
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 Das 

sagte Vater, wenn sich Besuch dafür 

entschuldigen wollte, in einen Acht-

Personen-Haushalt eingebrochen zu 

sein. Nein, schön, mal aus dem Alltag 

herausgerissen zu sein, mal alles schön 

hergerichtet zu haben, und da stellt 

man gern auch mal Stühle an, kauft ein 

Stück Butter mehr und nimmt sich Zeit. 

Ich habe es früh gelernt, pragmatisch 

Gutes mit Nützlichem zu verbinden und 

meinen Familienurlaub stets mit Freun-

des- oder Familienkontakt zu verbin-

den. In der DDR war es sowieso nicht 

üblich 

man in den Sommerferien die Eltern, im 

besten Falle konnte man sich zur 

sturmfreien Bude noch weitere Freun-

desfamilien dazu laden. Und dann ging 

es zusammen ab zu Tagesfahrten an 

den Strand von Lubmin oder bei Regen-

wetter zu Denkmalen der Umgebung 

wie dem Jagdschloss Granitz auf Rü-

gen. Wunderschöne entspannte Tage. 

Die Kinder spielten miteinander und wir 

Erwachsenen hatten tagsüber auch mal 

Ruhe zum Lesen. Irgendjemand ent-

deckte immer für sich die Leidenschaft 

zum Kochen und einen Pyromanen für 

das Lagerfeuer gab es auch. Für mich 

und meine Kinder waren es die schöns-

ten Ferienzeiten.  

- -An-

geboten können Reiseveranstalter bei 

mir nicht landen. Vieles würde fehlen: 

Die abendlichen Gespräche am Lager-

feuer über das Leben, auch mal über 

den Glauben. Das einfache Spielen der 

s

tagsgerichte, reinste Abenteuer! Das 

Fahren mit Bus und Bahn und dabei das 

Wahrnehmen der Menschen vor Ort 

mit ihren Eigenheiten. Das war schon 

das ganz große Kino. Und die Freude 

zuweisen, ihre Sinne dafür zu schärfen 

und darin nichts Gefährliches zu sehen, 

sondern ausschließlich Lebensgewinn 

zu entdecken. 

Jetzt im Mai, als der Flieder blühen 

wollte aber wegen Kälte nicht konnte, 

war die Mitarbeiterschaft unseres Kir-

chenkreises in Rumänien. Seit vielen 

Jahren gibt es Kontakte nach Sieben-

bürgen, die gerade in den Jahren nach 

der Wende von einer großen Spenden-

bereitschaft unsererseits gezeichnet 

war. 

90% der Siebenbürger Deutschen sind 

heute ausgewandert. Bei unserer Be-

gegnung sagt Pfarrer Andreas Hartig 

aus Codlea/Zeiden mit etwas wehmü-

tiger, aber doch fester Stimme: 

versuchen hier eine evangelische 

Seele zu bewahren, nicht mehr eine 

d  

Die Kirche, der die Menschen abge-

wandert sind, hockt nun in noch kras-

serem Ausmaß als bei uns auf den Im-

mobilien, deren Besitz einst ein hart er-

rungenes Statussymbol darstellte. Jetzt 

wollen die unzähligen Schulgebäude 

und Kirchenburgen in Siebenbürgen er-

halten und mit Leben gefüllt werden. 

Und das nun von nur noch 10% der 

Menschen. Unmöglich!  

Aber wir durften Beispiele mit Hoff-

nungsansatz kennenlernen: Eine 

Kirchenburg mit ökologischem 

Ansatz, ein Behindertenprojekt in ei-

nem Umfeld, das die Meinung vertritt, 

die Mühe lohne doch nicht. 
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Wir sind während unseres Besuchs ein 

paar Tage in den Schuhen unserer 

Gastgeberinnen  gelaufen. Ein paar 

Tage miteinander leben, damit man 

sich kennen lernt  was gibt es Wichti-

geres im Leben, als uns für die Freun-

dinnen und Freunde, für deren Lebens-

weisheit zu interessieren? Wie kann 

man besser Lebensgewinn erfahren, 

Erkenntnisgewinn? 

Ich bin dankbar, dass uns unser Klau-

surkonvent nach Siebenbürgen führte. 

Als wir mit der Partnergemeinde in 

Codlea zusammentrafen, war alles 

wohlbedacht und gastfreundlich für 

uns vorbereitet. Der Konvent teilte sich 

in Gruppen und besuchte verschiedene 

soziale Projekte im Ort. Überraschend 

und eindrücklich blieb der Geschmack 

des wunderbaren Baumstrietzels, den 

die Frauen der Gemeinde für uns geba-

cken hatten. Er entsteht, indem ein Teig 

um ein Baumholz gewickelt und gegrillt 

wird. Eine Siebenbürger Spezialität von 

besondere Güte. Dieser Genuss allein 

schon machte die ganzen Mühen der 

Reise wett. 

Ich wünsche Ihnen eben solche Überra-

schungsmomente in Ihrem Urlaub, auch 

wenn Sie gar nicht weit reisen, viel-

leicht ja nur zur Freundin zwei Dörfer 

weiter zum Kaffeetrinken. Schlüpfen 

Sie eine kleine Zeit in ihre Schuhe und 

schauen Sie, was Sie aus dieser Begeg-

nung für Ihr Leben als Gewinn mitneh-

men können. 

 

Eine gesegnete Urlaubszeit wünsche 

ich Ihnen. Ihr Weg bleibe behütet! 

Ihre Pastorin Ruth-Barbara Schlenker 

Die Junge Gemeinde  

dankt und lädt ein 

Wir, die Junge Gemeinde Löwenberg, 

möchten uns ganz herzlich bei unseren 

treuen Gottesdienstbesuchern bedan-

ken. Ihr ermutigt uns, immer wieder 

neue Gottesdienste zu gestalten.  

Wir haben am 28. April einen schönen 

Frühstücks-Dank-Gottesdienst in Lö-

wenberg gefeiert. Der Tisch war reich 

gedeckt und während des Frühstücks 

wurden amüsante Texte von Heinz Er-

hard vorgelesen. Wir danken allen, die 

mit Ihrer Anwesenheit und dem Mit-

bringen von Marmeladen, Eiern, Kaffee 

und Co. diesen Gottesdienst so wun-

derbar bereichert haben. 

Gleichzeitig möchten wir zu unserem 

nächsten Gottesdienst am 2. Juli um 

10 Uhr nach Löwenberg einladen. Wir 

werden von unseren Erlebnissen vom 

Kirchentag in Berlin und Wittenberg be-

richten und sicherlich neue tolle Lieder 

mitbringen, die wir gerne mit Euch sin-

gen wollen. Lasst Euch überraschen!  

Und an alle jungen Leute: Seid ihr inte-

ressiert neue Menschen kennen zu ler-

nen und mit ihnen Zeit zu verbringen, 

zu singen, zu spielen, Abendbrot zu es-

sen? Dann kommt vorbei: immer frei-

tags ab 19:00 Uhr ins Gemeindehaus 

nach Löwenberg. 

Lisa Arndt, Löwenberg



 

 

Datum Tag N h Südbereich 

4.6. Pfingsten Sa., 3.6. Andacht 

18:00 Falkenthal 

9:30 Kraatz 

11:00 Buberow 

10:00 Linde 

Fachwerkkirche 

5.6. Pfingstmontag 10:00 Gutengermd. 

14:00 Großmutz 

mit Jubelkonfirmation 

10:00 Teschendorf 

11.6. Trinitatis 11 Buberow mit Taufe  

(Pfrn. Claudia Neuguth) 

18.6. 1. nach Trin. 10:00 Neuendorf Gottesdienst für alle  

auf dem Kindercamp im Haus am Wald 

13:30 Löwenberg 

24.6. Johannistag 18:00 Uhr Johannisfest in Buberow 

25.6. 2. nach Trin. 9:30 Falkenthal 

(Pastorin Schlenker) 

11:00 Linde 

2.7. 3. nach Trin. 9:30 Kraatz 

11 Großmutz 

15:00 Hoppenrade 

GD für Paare 

10:00 Löwenberg 

Gottesdienst der JG 

mit Eindrücken vom 

Kirchentag in Berlin 

9.7. 4. nach Trin. 9:30 Buberow 

11 Gutengermendorf 

9:30 Löwenberg 

11:00 Grüneberg 

13:30 Teschendorf 
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Datum Tag N h Südbereich 

16.7. 5. nach Trin. 9:30 Uhr Linde 

11:00 Familienkirche Grüneberg 

23.7. 6. nach Trin. 9:30 Großmutz 

11 Falkenthal  

mit Taufen 

8:30 Teschendorf 

(Frühstücks-GD) 

11:00 Löwenberg 

13:30 Grüneberg 

30.7. 7. nach Trin. 9:30 Gutengermendorf 

11 Kraatz 

6.8. 8. nach Trin. 8:30 Grüneberg 

(Frühstücks-GD) 

11:00 Teschendorf 

13:30 Löwenberg 

13.8. 9. nach Trin. 10:00 Linde 

Kirchenfrühstück mit Andacht 

20.8. 10. nach Trin. 9:30 Großmutz 

11:00 Falkenthal 

(Gem.Päd. Limbrecht) 

26.8.  13:00 Teschendorf Andacht zum Erntefest 

27.8. 11. nach Trin. 9:30 Gutengermd. 

11:00 Buberow 

8:30 Löwenberg 

Frühstücks-GD 

11:00 Grüneberg 

Scheunen-GD 

3.9. 12. nach Trin. 10:00 Kraatz 11:00 Löwenberg 

Familienkirche  

zum Schulanfang 
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Besondere Veranstaltungen im Pfarrsprengel 

Das zentrale Johannisfest findet in diesem Jahr in Buberow statt.  

Wir freuen uns über Ihren Besuch und über einen Beitrag zum Buffet.  

Bitte Speisen bei Pfr. Ziemann anmelden. Danke! 
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5. Juli für alle Seniorenkreise 

Weitere Infos und Anmeldung bei Rosi Golz 

14. Juli  14  17 Uhr in Grüneberg 

  Kinderfest des Pfarrsprengels (Infos bei U. Limbrecht) 

30. Juli 8:40 Uhr, Antenne  

19. August 15:00 Uhr Falkenthal  

Turmfest des Fördervereins Dorfkirche Falkenthal ab 15 Uhr 

we  

26. August  in Kraatz  

13h Führung an der Kirche (C. Dräger) + 14h Orgelkonzert 

 

Getauft wurden am Osterfest 

Ludwig Janez Ferjan aus Jena in Hoppenrade 

Gideon Thomas Paries aus Klein Mutz in Buberow 

Unter Gottes Wort bestattet wurde 

Wolfgang Schwabe aus Falkenthal im Alter von 63 Jahren 
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Kirche mit Kindern in Gutengermendorf  

10. Juni, 1. Juli, jeweils 14:30 Uhr im Gemeindehaus 

Christenlehre im Südbereich 

Löwenberg:  Dienstag, 14:00 Uhr im Gemeindehaus (1.-6. Klasse) 

Grüneberg:  Freitag, 14:00 Uhr im Pfarrhaus (1.-5. Klasse) 

Teschendorf: Montag, 14 Uhr (1.+2. Klasse) | 15 Uhr (4.-6. Klasse) 

Konfirmanden 

17. Juni (Ausflug), 14. Juli (Sommerabend), Ferien im August 

Elternabend für neue Konfis: 22.6. ab 19 Uhr in Teschendorf 

Frauenkreis Gutengermendorf 

27. Juni (mit Fr. Stärke), 25. Juli, 29.8., jeweils 14:00 Uhr 

Frauenkreis Falkenthal 

20. Juni (mit Frau Stärke), 11. Juli, 29.8. (in GGD), jeweils 14:00 Uhr 

Frauengesprächskreis Löwenberg  

10. Juli, 19:00  mit Pastorin B. Wolf 

Männerkreis Gutengermendorf, mittwochs ab 19:30 Uhr 

7. Juni, 5. Juli, Ferien im August 

Männerkreis Löwenberg: 14.7. Radtour nach Lindow 

Sitzungen der Gemeindekirchenräte im Nordbereich (immer 19:00 Uhr) 

Falkenthal:   14. Juni, (26. Juli)  

Gutengermendorf: 13. Juni, (11. Juli) 

Großmutz:  20. Juni, (25. Juli) 

Kraatz:   28. Juni, (27. Juli) 

Buberow:  21. Juni 

SPRENGELRAT: 8. Juni, 19:00 Uhr in Falkenthal 

Gesamt-GKR SÜDBEREICH: 17.7. (anschließend Sommerpause)  
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